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In der ersten Runde des EHF-Cups im Handball gegen AC Filippos Verias (GR)

HB Esch glaubt an eigene Stärke
Doppeltermin vor heimischer Kulisse

Sacha Pulli und der HB Esch wollen sich gegen ihren Gegner aus Griechen-
land nicht kampflos geschlagen geben. (FOTO: DANIEL PREDIGER)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Mit einem Doppeltermin startet
Landesmeister HB Esch in die erste
Runde des EHF-Cups. Heute Freitag
findet um 20.30 Uhr in der Lallin-
ger Sporthalle das Hinspiel gegen
die Griechen von AC Filippos Verias
statt, derweil weniger als 24 Stun-
den später an gleicher Stätte das
Rückspiel (Samstag, 18 Uhr) ange-
pfiffen wird.

Wie es beim Kontrahenten HB
Düdelingen gegen Kastrioti (KOS)
bereits der Fall war, tappt auch der
HB Esch vor dem Anpfiff der ers-
ten Runde im Dunkeln. Lediglich
die Resultate aus den vergangenen
Jahren lassen vage Rückschlüsse
auf die Leistungsstärke des Geg-
ners zu. In den beiden vergange-
nen Saisons startete Verias jeweils
im Challenge Cup und überstand
dort beide Male die erste Grup-
penphase. In der dritten Runde
war dann gegen Vardar Skopje
(MKD) und Ystads (S) Schluss.
Die Niederlagen waren allerdings
nie deutlich.

„Die Stärke des Gegners ist in
der Tat nur ganz schwer einzu-
schätzen. Leider können wir uns
erst im Hinspiel davon über-
zeugen und müssen uns dann
schnellstmöglich auf die Griechen

einstellen. Die Resultate lassen
vermuten, dass sie nicht so
schlecht sind und es hat den An-

schein, als würde das Team immer
nur wenige Spieler einsetzen. Al-
lerdings weiß man nicht, wie sehr

die finanzielle Krise die Mann-
schaft getroffen hat und ob die
Griechen alle Topspieler halten
konnten“, meint der Escher Trai-
ner Peter Brixner.

Eingeschworene Mannschaft

Seitens des HB Esch konnten alle
Spieler, die man halten wollte,
auch gehalten werden. Demnach
präsentiert sich der Fusionsver-
ein als eingeschworene Mann-
schaft, die mit F. Muller, Kohl und
Bentz gezielt verstärkt wurde. Al-
lerdings kann Esch nicht integral
auf seine Neuzugänge zurück-
greifen. F. Muller leidet an einer
Knieblessur und hat gerade erst
wieder mit dem Training begon-
nen, Kohl wird von der Armee
nicht freigestellt. Außerdem muss
Brixner am Wochenende auf La-
bonté, Dechmann (beide Urlaub)
und Guedes (Schulteroperation)
verzichten.

Damit sind die Voraussetzun-
gen nicht optimal und trotzdem
strebt der Meister die Qualifika-
tion für die zweite Runde an. „Die
Mannschaft hat in der vergange-
nen Saison mit dem Weiterkom-
men gegen Niksic (MNE) bewie-
sen, wozu sie in der Lage ist und
dies traue ich ihr erneut zu. Meine
Spieler haben alle die nötige Sie-
germentalität und sind bereits in
einer guten Form. Wenn jeder an
seine Leistungsgrenze geht, dann
sollten wir gut abschneiden, egal
wie stark der Gegner ist“, gibt sich
Brixner selbstbewusst. Gegner in
der zweiten Runde wäre HC Do-
brich aus Bulgarien.

HB ESCH: Zuzo und Mitrea im Tor, M.
Muller, Schroeder, Pulli, Bock, Decker,
Kohn, Bentz, Bolalo, Marzadori, Franzen,
Krier, F. Muller?
Schiedsrichter: Mandak, Rudinsky (SVK)

Roude Léiw Bascharage vor großer Herausforderung
Auftakt in der dritten Bundesliga bei den Frauen / Zweites Team der Trierer Miezen morgen erster Gegner

Carmen Birca und ihr Team müssen lange Reisen hinnehmen. (FOTO: M. MENTGEN)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Löwe trifft Miezen. Mit dieser An-
zeige wirbt der Roude Léiw Ba-
scharage für sein Auftaktspiel in
der dritten Bundesliga West, das
morgen Samstag um 18.30 Uhr „Op
Acker“ stattfindet. Das Team von
Trainer Claude Weinzierl emp-
fängt die zweite Mannschaft von
DJK/MJC Trier und damit beginnt
für Bascharage ein wahres Aben-
teuer.

Nachdem sich der Roude Léiw
seinen Platz in der dritten Liga
durch den Meistertitel in der RPS-
Liga in der vergangenen Saison
gesichert hat, steht man nun vor
einer echten Herausforderung.
Die neu strukturierte dritthöchste
Spielklasse – nur die zweit- bis
neuntplatzierten Teams aus den
fünf Regionalligen qualifizierten
sich für die in vier Regionen einge-
teilte dritte Liga – ist mit Sicher-
heit nicht mit der RPS-Liga, an der
Bascharage mit vier Meistertiteln
in fünf Jahren bislang sehr erfolg-
reich teilgenommen hat, zu ver-
gleichen.

Bereits die Auswärtsreisen wer-
den um einiges länger sein. Legte
man in der abgelaufenen Spielzeit
insgesamt 4 700 km zurück, so
sind die Spielerinnen nun wäh-
rend 8 463 km auf den deutschen
Straßen unterwegs. Dies macht

einen Schnitt von 651 km pro Aus-
wärtspartie. Man darf also ge-
spannt sein, wie die Pimenta, Ja-
nics und Co. diesen Zeitaufwand
und diese Strapazen wegstecken
können. Denn der Roude Léiw Ba-

scharage bleibt ein reiner Ama-
teurverein.

Und auch das spielerische Ni-
veau der dritten Liga ist eine echte
Herausforderung. „Die Qualität
der Mannschaften wird sehr hoch

sein. Für uns ist diese Liga Neu-
land und als Aufsteiger muss man
mit beiden Füßen auf dem Boden
bleiben. Wir müssen versuchen,
von Beginn an Punkte zu sammeln,
um nicht gegen Ende der Saison
unter Druck zu geraten. Mit einem
Platz um Rang neun wäre ich be-
reits sehr zufrieden. Ich bin opti-
mistisch, dass die Mannschaft in
der Lage ist, dieses Ziel zu errei-
chen“, blickt Weinzierl voraus.

Damit legt Weinzierl die Mess-
latte nicht allzu hoch. Dies vor
allem, wenn man bedenkt, dass das
starke Fundament aus der Vorsai-
son erheblich verstärkt wurde. So
führt Oxana Pal die Liste der Neu-
verpflichtungen an. Die 25-fache
russische Nationalspielerin, die
u. a für Hypo Niederösterreich,
Trier und Metz auf Torejagd ging,
gilt als eine der besten Handball-
spielerinnen im rechten Rück-
raum. „Ich habe immer als Profi-
spielerin agiert und dies hat viel
Kraft gekostet. Ich will wieder
richtig Spaß am Handball haben
und möchte mich nun dieser Her-
ausforderung stellen“, meinte die
30-jährige Pal. Neben der ehemali-
gen Torschützenkönigin der ers-
ten Bundesliga verstärken die pol-
nische Kreisläuferin Marta Goraj,
die deutsche Nicole Thees und die
einheimische Torfrau Jessica Reis
das Team aus Bascharage.

HANDBALL – Rückspiel des EHF-Cups

Leichte Aufgabe für HBD
Eine Woche nach dem deutlichen
30:17-Erfolg im Hinspiel der ers-
ten Runde des EHF-Cups tritt der
HB Düdelingen am morgigen
Samstag um 20 Uhr in Ferizaj
(KOS) zum Rückspiel gegen den
KH Kastrioti an. Diese Begegnung
sollte für den HBD nicht mehr als
eine lockere Trainingseinheit sein,
zu groß ist der Leistungsunter-
schied zwischen beiden Teams.
Vor allem im Angriff ist das Team
aus dem Kosovo zu sehr in seinen
Möglichkeiten begrenzt und so
dürfte Düdelingen kaum ernsthaft
gefordert werden. Trainer Mane
Skercevic wird diese Partie wohl
erneut dazu nutzen, seinen Ergän-
zungsspielern willkommene Spiel-
praxis zu geben, warnt aber zu-
gleich: ,,Es ist ein gutes Polster,
wir müssen aber trotzdem sehr
konzentriert zu Werke gehen.“ Bis
auf Ene (Zerrung) kann der HBD
in Bestbesetzung antreten. In der
zweiten Runde trifft der HB Dü-
delingen im Fall einer Qualifika-
tion Anfang Oktober zunächst zu
Hause auf die Mazedonier von
HC Bitola. (ms) 

VOLLEYBALL – Am Wochenende

Internationales Turnier
für Frauen in Beckerich
In der Sporthalle in Beckerich ge-
langt am Wochenende die siebte
Auflage des internationalen Tur-
niers für Frauen zur Austragung.
Turnierbeginn ist am Samstag um
10 Uhr. Der Mannschaft des VC
Mamer bietet sich gegen die aus-
ländische Konkurrenz eine wei-
tere gute Gelegenheit zur Form-
überprüfung. Aus Frankreich sind
Terville, Amiens, Vandoeuvre,
Marq Bareul und Hainaut Volley
mit von der Partie. Belgien ist
vertreten durch De Haan, Barbar
X-elles, Zoersel und Blaasveld. 

Morgen in Bonneweg

„Souvenir Rita Harnack“
für Frauen-Teams
In Erinnerung an die im Oktober
2008 verstorbene Führungsspiele-
rin Rita Harnack organisiert
Gym-Volley am Samstag ab
14 Uhr in der Sporthalle in Bon-
neweg zum zweiten Mal ein in-
ternationales Turnier für Frauen.
Bei dieser Gelegenheit trifft der
amtierende Meister nach dem
Modus „jeder gegen jeden“ auf
Vorjahressieger Saarwellingen,
Wittlich (beide D), Terville und
Hagondange (beide F). 

TV aktuell

Freitag
EUROSPORT – 8.30-9 Uhr, 11.30-13.45 Uhr,
17.45-19 Uhr und 19.10-19.45 Uhr: Tennis: US
Open: Aufzeichnungen der gestrigen Spiele –
9-11.30 Uhr und 13.45-16.45 Uhr: Snooker Billard:
Masters Turnier in Shanghai (CHN) – 16.45-
17.45 Uhr: Radsport: Vuelta: Direktübertragung
der 13. Etappe von Rincon de Soto nach Burgos
über 198 km – 19.45 Uhr: Tennis: Direktübertra-
gungen von den US Open 
SPORT1 – 10-11.30 Uhr und 14-15.30 Uhr:
Formel 1: GP von Italien: Direktübertragungen
der ersten Trainingsläufe (Zusammenfassung
von 20.15-22 Uhr) – 18.30-20.15 Uhr: Fußball:
Bundesliga aktuell – 22 Uhr: Sport Informatio-
nen – 22.30 Uhr: Fußball: Freitagsspiele in der
zweiten Liga 
RAI DUE – 18.10-18.30 Uhr: Sport Informationen
FRANCE 3 – 20-20.10 Uhr und 22.55-23 Uhr:
Tout le sport 
SKY SPORT– 20.30 Uhr: Fußball: Direktübertra-
gung des Bundesligaspiels Hoffenheim - Schalke
LA UNE – 23 Uhr: Fußball: Belgische Liga 


